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PRESSEMITTEILUNG
Mit Herz und Bewegung für die Kinderhospizarbeit: FriedWald beteiligt sich am Kinder-Lebens-Lauf
Mitarbeitende laufen und radeln für den guten Zweck / Spende in Höhe von 5.000 Euro für das Sternenkinderzentrum Odenwald e. V.
[bookmark: _Hlk161136891]Griesheim/Darmstadt, Juli 2026 – Gemeinsam für mehr Sichtbarkeit und Unterstützung von Kindern mit lebensverkürzenden Erkrankungen: Am 22. Juli 2026 beteiligte sich ein Team der FriedWald GmbH aus Griesheim am bundesweiten Kinder-Lebens-Lauf des Bundesverbandes Kinderhospiz e. V. (BVKH). Mit einer eigenen Etappe zwischen Griesheim und Darmstadt setzte das Unternehmen ein Zeichen der Solidarität und sammelte zugleich Spenden für die regionale Kinderhospizarbeit.
Der Kinder-Lebens-Lauf findet alle zwei Jahre statt und führt die symbolische Engelsfackel durch Deutschland sowie durch die Nachbarländer Schweiz, Österreich und Luxemburg. Ziel der Aktion ist es, die Situation von Kindern mit lebensverkürzenden Erkrankungen und deren Familien stärker ins öffentliche Bewusstsein zu rücken.
Engelsfackel macht Station in Griesheim
Startpunkt der FriedWald-Etappe war der Unternehmenssitz im Leuschner-Park in Griesheim. Dort übergab die Leiterin für Fundraising des Bundesverbands Kinderhospiz, Dr. Natalie Schwägerl, die Engelsfackel an das FriedWald-Team.
„Bundesweit leben rund 100.000 Kinder und Jugendliche mit lebensverkürzenden Erkrankungen. Dank medizinischer Fortschritte kann die Lebenszeit vieler Betroffener verlängert werden, wodurch der Unterstützungsbedarf weiter steigt“, erläuterte Schwägerl. „Mit unseren ambulanten und stationären Angeboten begleiten wir die Familien und helfen dabei, ihren Alltag bestmöglich zu gestalten.“
Mit der Fackel im Gepäck machten sich anschließend rund 15 Mitarbeitende von FriedWald zu Fuß und mit dem Fahrrad auf den Weg durch Darmstadt. Die etwa 13 Kilometer lange Strecke führte bei angenehmen sommerlichen Temperaturen über das Memory Field und die Orangerie bis zum Hofgut Oberfeld, dem nächsten Etappenziel des Staffellaufs.
Unterstützung für die Kinderhospizarbeit vor Ort
Begleitend zur Aktion sammelten die FriedWald-Mitarbeitenden in den letzten Monaten Spenden zugunsten der Kinderhospizarbeit. Zusammen mit der Engelsfackel wurde am Ziel ein symbolischer Spendenscheck über 5.000 Euro an das Sternenkinderzentrum Odenwald e. V. übergeben. Die Spende nahmen die 1. Vorsitzende Heike Scheuch und die 2. Vorsitzende Christine Scheede stellvertretend für den Verein entgegen.
„Durch unsere Arbeit begegnen wir immer wieder Familien, die ein Kind verloren haben – ob in der Schwangerschaft oder im Kindesalter“, sagt Michael Bachmann, Geschäftsführer der FriedWald GmbH. „Wir wissen, wie wertvoll die Begleitung durch spezialisierte Kinderhospizdienste für die betroffenen Familien ist. Deshalb freuen wir uns, mit unserem Engagement einen Beitrag zu ihrer wichtigen Arbeit leisten zu können.“
Kinder-Lebens-Lauf live verfolgen
Die Reise der Engelsfackel durch Deutschland und die Nachbarländer kann unter www.kinder-lebens-lauf.de live verfolgt werden.
Fotos zum Download
Fotos stehen unter https://eu.zonerama.com/Link/Album/15713515 zum Download zur Verfügung. 

Über den Sternschnuppenbaum:
Den Sternschnuppenbaum gibt es in allen FriedWald-Standorten. Er ist eine Bestattungsmöglichkeit für Eltern, die sich zu früh von ihrem Kind verabschieden mussten. Für die sogenannten Sternenkinder stellt der Sternschnuppenbaum eine kostenfreie Ruhestätte dar. Eltern, deren Kinder bis zum dritten Lebensjahr oder in einem Hospiz verstorben sind, zahlen lediglich die Beisetzungskosten in Höhe von derzeit 450 Euro. Mit dem Sternschnuppenbaum gibt FriedWald auch Eltern, die ein Kind durch eine Tot- oder Fehlgeburt verloren haben, einen Ort, an dem sie trauern können, unabhängig von Größe und Gewicht des Kindes.
Die Namenstafeln an diesen Bäumen sind mit einem besonderen Sternenmotiv geschmückt. Die Bestattung am Sternschnuppenbaum soll Eltern einen Ort schenken, an dem sie ungestört trauern und gedenken können. Meist ist der Sternschnuppenbaum schützend von älteren Bäumen umgeben.
Über FriedWald®:
Die FriedWald GmbH hat mit der Naturbestattung eine Veränderung in der Bestattungskultur angestoßen. 2001 wurde mit dem FriedWald Reinhardswald bei Kassel der erste Bestattungswald als Alternative zum herkömmlichen Friedhof in Deutschland eröffnet. Seitdem ermöglicht FriedWald in Kooperation mit Ländern, Kommunen, Kirchen und Forstverwaltungen Baumbestattungen in gesondert ausgewiesenen Bestattungswäldern. Inzwischen gibt es bundesweit 100 FriedWald-Standorte, jeder ist ein nach öffentlichem Recht genehmigter Friedhof im Wald.
Das Unternehmen mit Sitz im hessischen Griesheim bei Darmstadt beschäftigt rund 220 Mitarbeitende am Unternehmenssitz (Verwaltung, Kundenbetreuung) und bundesweit (Standortentwicklung und Waldbetreuung). Zudem betreuen rund 300 FriedWald-Försterinnen und -Förster die FriedWald-Standorte vor Ort und begleiten Kundinnen und Kunden bei Waldführungen, Baumauswahl und Beisetzung. Die Marke FriedWald® ist in Deutschland geschützt. Ziel ist, in schönen Waldregionen ein einheitliches Naturbestattungskonzept zu gewährleisten. FriedWald ist bekannt: Rund drei Viertel der über 50-Jährigen kennen die Marke (Verian 9/2025).
Pressekontakt:
FriedWald GmbH, Im Leuschnerpark 3, 64347 Griesheim
Peter Scheffler, Leitung Öffentlichkeitsarbeit
Telefon: 06155 848-214
FriedWald GmbH, Amtsgericht Darmstadt, HRB 7950, GF: Michael Bachmann und Matthias Laufer
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